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Hauptmasse der Tiber-Büchse
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Nachbau der Tiberbüchse ohne Wasserschäden
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Mündungsbereich des Nachbaus
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Nachbau-Aufwand

Std Bezeichnung
4.0 Studien und Zeichnungen
2.0 Lauf fein drehen
1.0 Laufring mit Lasche
1.0 Laufabsatz
6.0 Lauf altern
3.0 Vorderes Band schmieden
2.0 Hinteres Band schmieden
1.0 Schaftrohling zuschneiden
4.0 Laufbett herausarbeiten
4.0 Schaft-Aussenkontur anfertigen
1.0 Schaft beizen, mehrere Vorgänge
2.0 Schaft altern
1.0 6 Nägel anfertigen
1.0 Waffe zusammenbauen
2.0 Diverse arbeiten
35.0 Total Nachbau-Aufwand
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Ekenntnisse

Originalwaffe:
! Sehr interessanter Lauf.  Aus 2 Schichten von Längsstäbenso geschmiedet, dass die

Schmiede-Längsnähte der oberen Lage zwischen jene der Unteren zu liegen kommt. 
Damit wurde die Schwachstelle längsgeschmiedeter Rohr vermieden.

! Die glühend aufgeschrumpften Verstärkungsringe waren im Pulverkammerbereich an der
falschen Stelle, sodass wohl bei einer zu grossen Ladung das Rohr im Bereich der
Pulverkammer geborsten ist.  Dies war vermutlich der Grund, weshalb die Waffe in den
Tiber geschmissen wurde, obschon sie noch als Keule hätte dienen können.

Nachhbauwaffe:
! Ein Nachbau der Waffe in der Herstellmethode des Originals wäre ausserordentlich

aufwändig gewesen und hätte einen ausgezeichneten Schmied erfordert.  Das Rohr
wurde, auch aus Gründen der Schiestauglichkeit, aus dem Vollen gedreht. Die Ober-
flächenstrukturierung und Alterungsarbeit war darher recht aufwändig.

! Für das Schiessen wurde die Waffe unter den linken Arm geklemmt und mit einem Stab
mit eingeklemmtem brennenden Kienspan gezündet. Ein Zielen ist kaum möglich. Der
Rückschlag ist klein, da die Masse der Waffe gegenüber der Kugel sehr gross ist.  ie
psychologische Wirkung ist eindrucksvoll.
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